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Mgentetne

Organ fcer fdjttietjertfiijett Wrmee.

Per Scroti?. SHUttStjeitfdjttft XL. Sftbrgang.

Söafel, 26. Secemfcer. 1874. Nr. 51.

©rfdjclnt fn w5(^cntlltr)ett Stummem, ©tt 5!ref« »tr ©entcflcr ffl franfo burdj bfe ©djaefj $r. 3. 50.
©te äSefiefluiigcu werben bireft an „SB. ©djUKtbe, SSerlas^n^onblung in Safel" abtefjlrt, ber Setra« »Irb 6ef ben

auswärtigen Sl&onncntcn burdj ÜJcadjttafime erhoben. 3m Sltt«lanbe nehmen alle SSudjtjaUbtungen 58t(tCffungen an.

Sßerantworttfcfje Slebattfcn: JDt>etft Sffifelanb unb SRajor »en (Slgget.

3ttljalt: ©fe Italfenffdjcn 9llj)enfomvaßnlen. (grttfe|ung.J 3. ». ©erffca, ©er ©t. ©otttjarb. (gortfeftung.) — 9tu8«

lanb: ©eulfdjc« 3iefdj: Station für fBtttftauben; filtetatur; SBaijern: Stttlttetfe; SeurfauDungen; Defterrefdj: ©taljlbronce unb

fflupH'« (@«fjtup.)

Site italienifdjen 3ltyett:&0ntJ>apteu.

(gortfeftung.)

SBir bitten ben Sefer, nun eine oftgemeine lieber*
fid^tSTavte 9torb«3talten§ jut §anb ju nehmen unb

auf berfelben läng§ ber ©renje oim SSenttmigtia
am mitteltänbifdjen SStteere biä ^alrna am abria=

tifdjen Wtexe bte bislang »erfügte ©avnifonirung
ber Sltpen^ompagnien, foroie bie profefttrten Se«

fefiigung§--9lnlagen nadj folgenben Angaben auf*

fitzen ju roollen. —
©te Heine Wtye oerloljnt fiaj reidjlidj, benn

ntdjt nur, bafj burdj ein betaiflirteS ©tugetjen auf
bie ttaüenifdrjen ©reujsSerljdltniffe bte Sßicfjtigfeit
ber jüngflen italientfcfyen Sfteuformattonen in 33er=

binbung mit bem »erfidrfteu SEerrain evft redjt flar
roirb, fonbern eä bieten ftdj fo oiele Analogien mit
ber eigenen ©üb* unb Oftgrenje, bafj ba§ müfje*

lofe (Stubium geroifj ju intereffantem militärifdjen
©enfen anregen roirb.

SDer Ueberftdjt falber feilen roir bie lange

©renjltnte in brei grofje ©ruppen, mit SBejug auf
bie franjöfifdje, fdjroeijerifdje unb öfterreidjifdje

©renje.

a. ©ie franjöfifdje ©renje.
SBir Ijaben Ijier junädjft bie Sinie SSenttmiglia*

Sofia CKitteMnbtfdjeä SReer*@r. ©t. 89ernt)arb) ju
betrauten.

SDte geftung Sßentimiglia, roeldje frütjer bie roiä>

tige ©trafje ber Eornice (9flijja=@enua) fperrte,
§at feilte einen bebeutenbeu Streit u)xtä SBert|e§
in golge ber burdj bie Sinnerion ber ©raffd&aft

SRijja oeränberten ©renjlage eingebüßt, unb tä
roerben anbere 2ftafjregeln jur ©idjerung genann=

ter, rotdjtiger ßüften--©trafje erforberlidj, — SDaoon

fpäter.

©ie erfte grofje SSerbinbungSftrafee jroifdjen granf»
reidj unb Italien ift bie über ben (£ol bie STJenba

(in Skrbinbung mit ben ©aumroegen über bie

<5ol§ oon Giaubon, SEanarello, ©abbione, genetreä
unb grema morta). ©in fleiue§ ftarfeS gort in
Senba felbft genügt, um bie ©trafje mit aß iljren
aSerjtnii^ungen ju fperren.

©ie 1. 2llpen=^ompagnie garnifonirt vorläufig
in Sßorgo ©an ©almajjo (9tefrutirwtg8=23ejirf
SEeuba, Simone, CJoccaoione, SSorgo ©an ©al=
majjo) im SEfjal ber SBermenaga (etroa 3 ©tunben
»on ßutteo), roirb aber roatyrfdjeinlidj nadj Sollen*
bung be§ gort§ nadj SEenba »erlegt.

SSom (Soi bi SEenba auf ber (Srete ber ©ee=3llpen

fortfdjreitenb, trifft man am (Soi be l'Slrgentiere
ober be la SKabeleine, bie jroeite für Slrtillerie praf*
ticable Staffage (roenn nidjt fdjon Jefet, fo bod) in
furjer griff), roeldje, oon SBarcelonnette im Stjal ber

l'Ubarje fommenb, in'ä SEIjal ber ©tura §ittabfieigt
unb burdj baä gort 93inabto gefperrt roirb. ©er
oon biefem gort oberhalb abjroeigenbe ©aumroeg
(berbinbung ber ©tura mit ber SJiaira) foß auf
bem (Sot bei ÜRulo burdj ein 8locffjauä ober burdj
eine ©efenftonl^afeme oertljetbigt roerben. ©iefe
?Dtajjregel ift um fo nof&roenbiger, alä bie itatieni*
fdje Regierung barauf oerjidjtet, baä Zb,al ber
SJJiaira auf bem (Soi be SJJaurino birect gegen baä

SL^al be l'Ubaoe ju fperren.
©ie 2. 2Upen=^ompagme garnifonirt in ©e=

monte (3{efrutiruug§:23ejirf Sinabio, ©emonte) im
Stljale ber ©tura, etroaä unterhalb SSinabio.

SBeiter nadj Sorben »ermittelt baä Zb,dl ber

SBaraita bie a3crbiubung mit bem ©ebiete ber ©u=

rattee über bte (5ol§ bu Sautaret, be Songet unb be

l'3lguel unb genannte brei ©aumpfabe Bereinigen

fidj in (Saftel bei fino.
©ie 3. 3llpeu=^ompagnie, in SSenaSca (SRefruti«

runggbejirf SßcnaSca, ©ampepre) im i'arattas^ale
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JuhM: Dte italienischen Alpenkcmxagnien. (Fcrisctzung.) I. ». Scriba, Der St. Gotthard. (Fortsctzung.) — Aus«

land: Deutsches Reich: Station für Brieftauben; Literatur; Bayern: Artillerie; Beurlaubungen; Oesterreich: Stahlbronce und

Gußstahl. (Schluß.)

Die italienischen AlM-Konchagnieu.

(Forisetzung.)

Wir bitten den Leser, nun eine allgemeine
Uebersichtskarte Nord-Italiens znr Hand zu nehmen und

auf derselben längs der Grenze vvn Ventimiglia
am mittelländischen Meere bis Palma «in
adriaiischen Meere die bislang verfügte Garnisonirung
der Alpen-Kompagnien, sowie die projektirten Be-

festigungs-Anlagen nach folgenden Angaben
aufsuchen zu wollen. —

Die kleine Mühe verlohnt sich reichlich, denn

nicht nur, daß durch ein detaillirtes Eingehen auf
die italienischen Grenz-Verhältnisse die Wichtigkeit
der jüngsten italienischen Neuformationen in
Verbindung mit dcm verstärkten Terrain erst recht klar
wird, sondern es bieten stch so viele Analogien mit
dcr eigenen Süd- und Ostgrenze, daß das mühelose

Studium gewiß zu interessantem militärischen
Denken anregen wird.

Der Uebersicht halber theilen wir die lange

Grenzlinie in drei große Gruppen, mit Bezug auf
die französische, schweizerische und österreichische

Grenze.

». Die französische Grenze.
Wir haben hier zunächst die Linie Ventimiglia-

Aosta (Mittelländisches Meer-Gr. St. Bernhard) zu

betrachten.
Die Festung Ventimiglia, welche früher die wichtige

Straße der Cornice (Nizza-Genua) sperrte,

hat heute einen bedeutenden Theil ihres Werthes
in Folge der durch die Annexion der Grasschaft

Nizza veränderten Grenzlage eingebüßt, und es

werden andere Maßregeln zur Sicherung genannter,

wichtiger Küsten-Straße erforderlich, — Davon
später.

Tie erste große Verbindungsstraße zwischen Frankreich

und Italien ist die über den Col die Tenda

(in Verbindung mit den Sanmwegen über die

Cols von Ciaudon, Tanarello, Sabbione, Fenêtres
und Frema morta). Ein kleines starkes Fort in
Tenda selbst genügt, um die Straße mit all ihren
VerzWignngen zu sperren.

Die 1. Alpen-Kompagnie garnisonirt vorläufig
in Borgo San Dalmazzo (Rekrutirungs-Bezirk
Tenda, Limone, Noccavione, Borgo San
Dalmazzo) im Thal der Vermenaga (etwa 3 Stunden
von Cuneo), wird aber wahrscheinlich nach Vollendung

des Forts nach Tenda verlegt.
Vom Col dì Tenda auf der Crete der See-Alpen

fortschreitend, trifft man am Col de l'Argentiere
oder de la Madeleine, die zweite für Artillerie prak-
ticable Postage (wenn nicht schon jetzt, so doch in
kurzer Frist), welche, von Barcelonnette im Thal der

l'Ubaye kommend, in's Thal der Stura hinabsteigt
und durch das Fort Vinadio gesperrt wird. Der
von diesem Fort oberhalb abzweigende Saumweg
(Verbindung der Stur« mit der Maira) soll auf
dem Col del Mulo durch ein Blockhaus oder durch
eine Defensions-Kaserne vertheidigt werden. Diese

Maßregel ist um so nothwendiger, als die italienische

Regierung darauf verzichtet, das Thal der

Maira auf dem Col de Maurino direct gegen das

Thal de l'Ubaye zu sperren.
Die 2. Alpen-Kompagnie garnisonirt in

Demonte (Rekrutirungs-Bezirk Vinadio, Demonte) im
Thale der Stura, etwas unterhalb Vinadio.

Weiter nach Norden vermittelt das Thal der

Varaita die Verbindung mit dem Gebiete der

Durance über die Cols du Lautaret, de Longet und de

l'Aguel und genannte drei Saumpfade vereinigen
stch in Castel del sino.

Die 3. Alpen-Kompagnie, in Venasca (Rekruti»
rungsbezirk Venasca, Sampeyre) im Varaita-Thale


	...

